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Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

 

wir begrüßen Sie herzlich als neue(n) Mitarbeiter(in) an den Euregio-Kliniken in 

Nordhorn.  

 

Die Euregio-Kliniken in Nordhorn sind ein Krankenhaus mit einem Einzugsgebiet 

von über 130000 Einwohnern und Lehrkrankenhaus der Universität Münster. Die 

Euregio-Kliniken verfügen über eine breite Palette an Fachabteilungen, in denen 

eine fachspezifische Weiterbildung angestrebt werden kann oder auch eine 

Weiterbildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin erfolgen kann.  

 

Sie haben sich für eine Weiterbildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin 

entschieden oder interessieren sich dafür. Diese Weiterbildung ist strukturiert in 

einen stationären Teil, den Sie komplett in verschiedenen Abteilungen der 

Euregio-Kliniken absolvieren können, und einen ambulanten Teil, für den 

Kooperationspartner im Rahmen unseres Weiterbildungsverbunds für 

Allgemeinmedizin zur Verfügung stehen. Die 36-monatige stationäre 

Basisweiterbildung ist untergliedert in 

- mindestens 24 (bis 36) Monate im Gebiet Innere Medizin und 

Allgemeinmedizin 

- bis zu 12 Monaten in anderen Gebieten der unmittelbaren 

Patientenversorgung. Dazu zählen Viszeral- und Unfallchirurgie, Pädiatrie, 

Gynäkologie und Geburtshilfe, Psychiatrie und Anästhesie. Bis zu 2 dieser 

Fächer können Sie an den Euregio-Kliniken für 6-12 Monate frei 

kombinieren. 

 

Für Ihre strukturierte Weiterbildung bieten wir Ihnen einen Vertrag über die 

gesamte Dauer der stationären Weiterbildung an. Im Rahmen des Vertrags 

können Sie neben der Inneren Medizin bis zu zwei Abteilungen aussuchen, in 

denen Ihre persönliche Weiterbildung erfolgt. Für die einzelnen Abteilungen gibt 

es auf den Allgemeinmediziner abgestimmte Weiterbildungsprogramme, die Sie 

gerne einsehen können und bei Wahl eines Faches ausgehändigt bekommen. Sie 

sollten diese Programme zur Dokumentation der einzelnen 

Weiterbildungsabschnitte nutzen. 

 



In der vorliegenden Broschüre enthalten ist eine Übersicht der Weiterbildung zum 

Facharzt für Allgemeinmedizin, eine Kurzdarstellung der stationären 

Weiterbildungsinhalte nach Fächern sowie den aktuell gültigen 

Weiterbildungskatalog der Niedersächsischen Landesärztekammer. Nach 

Abschluss der stationären Weiterbildung besteht im Rahmen unseres 

Weiterbildungsverbundes die Möglichkeit, in einer oder mehreren der 

kooperierenden Praxen den ambulanten Weiterbildungsabschnitt zu absolvieren. 

Die jeweils gültige Liste der Praxen können Sie über das Sekretariat erhalten. 

Möglich und erwünscht ist auch, dass Sie vorab die für Sie infrage kommenden 

Praxen kennenlernen, um einen Eindruck von Ihrer zukünftigen 

Weiterbildungsstätte zu gewinnen. 

 

Im Namen der Kollegen der Euregio-Kliniken und des Weiterbildungsverbundes 

wünsche ich Ihnen eine interessante Weiterbildungszeit bei uns. Wenn Sie 

weitere Fragen zur Weiterbildung haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf eine gute und kollegiale Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

Ihr 

 

PD Dr. Konrad Schoppmeyer 



1. Jahr

2. Jahr

Innere Medizin

Einsatzbereich Spezielle Inhalte

Diabetikerbehandlung 
Ernährungstherapie 

Proktologie 
Punktions- und 

Katheterisierungstechniken
Infusions- und 

Transfusionstherapie
Medikamentöse Tumortherapie

Kurse/Ausbildung
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Übersicht der 36-monatigen Basisweiterbildung
FA für Allgemeinmedizin

EKG, LZ-EKG 
Spiro, Ergo 

Abdomen-Sono, SD-Sono
Echokardiographie, Doppler

EKG-Kurs
Sonographie-Kurs

Siehe fachspezifische 
Wahlfach

3. Jahr

4. Jahr

5. Jahr

Wahlfach

Siehe WB-Programme der assoziierten Praxen

Praxis des WB-Verbunds

A
m
b
. 
W
e
it
e
rb
il
d
u
n
g

S
ta
t.
 B
a
s
is
w
e
it
e
rb
il
d
u
n
g

Siehe fachspezifische 
WB-Programme



Kurzdarstellung der Inhalte nach Fächern 

 

Innere Medizin 

• Rotation durch die internistischen Schwerpunkte Kardiologio/Angiologie 

und Gastroenterologie/Onkologie/Pneumologie/Stoffwechselerkrankungen 

• Indikation, sachgerechte Probengewinnung und Auswertung von 

Laboruntersuchungen inkl. Punktions- und Katheterisierungstechniken 

• Erlernen und Auswerten von Untersuchungstechniken: EKG, LZ-EKG, 

Ergometrie, LZ-RR, Spirometrie, Ultraschall, Doppler, Proktoskopie 

• Infusions-, Transfusions-, Blutersatztherapie 

• Erkennen und Intervention bei ernährungsbedingten Gesundheits-

störungen 

• Gebietsbezogene Arzneimitteltherapie 

• Grundlagen der Tumortherapie, Teilnahme an Tumorkonferenzen 

• Einsatz auf der Palliativstation, Teilnahme an Palliativgesprächen 

• Geriatrische Syndrome, Krankheitsfolgen, Pharmakotherapie im Alter 

• Einsatz in Patientenaufnahme und Intensivstation: Erkennen und 

Behandlung von Notfällen sowie Erlernen intensivmedizinischer 

Basisversorgung 

 

 

Allgemein- und Viszeralchirurgie 

• Untersuchungstechniken, Diagnostik und Indikatiossnstellung bei 

Allgemein- und Visceralchirurgischen Fragestellungen. 

• Einsatz in der Ambulanz (Zentrale Patientenaufnahme) 

• Grundlagenvermittlumg zur präoperativen Vorbereitung 

• Stationäre Versorgung von postoperativen Patienten. 

• Vermittlung von proktologischen Grundkenntnissen, Einsatz in der 

proktologischen Sprechstunde. 

• Vermittlung von Kenntnissen in der modernen Wundtherapie bei 

chronischen Wunden. 

• Einsatz im Operationssaal mit der Möglichkeit unter Anleitung kleinere 

Eingriffe selbstständig durchzuführen. 



 

Unfallchirurgie 

• Diagnostik, Beratung und Behandlung bei Unfällen  

• Behandlung von Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 

• Ambulanz mit kleiner Wundversorgung und Wundbehandlung inkl. Lokal- 

und periphere Leitungsanästhesie 

• Indikation und Methoden der Gelenkruhigstellung 

• Einsatz im Operationssaal 

 

 

Pädiatrie 

• Rotation über Säuglings- und Kleinkinder-, Schulkinder- und 

Jugendlichenstation 

• Einsatz in der allgemeinpädiatrischen Ambulanz 

• Betreuen von HNO- und MKG- Erkrankungen des Kindes- und Jugendalters 

• Erkennen und Behandlung psychosomatischer Erkrankungen des Kindes- 

und Jugendalters 

• Erkennung und koordinierte Behandlung von Verhaltensauffälligkeiten im 

Kindes- und Jugendalter 

• Einblicke in Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen, neonatologische 

Intensivmedizin, medizinische Genetik 

 

 

Gynäkologie und Geburtshilfe 

• Rotation Kreißsaal / Wochenbett- / Gyn-Station 

• Einsatz in der gynäkologisch-geburtshilflichen Ambulanz 

• Erkennen und Behandlung von Schwangerschaftserkrankungen 

• Erkennen und Behandlung gynäkologischer Erkrankungen (insbes. 

Inkontinenzproblematik) 

• Einsatz im Operationssaal 

 

  

Psychiatrie 

• Intensivpsychiatrie und Allgemeinpsychiatrie sowie Sozialpsychiatrie 



• Mindestens 8 Erstuntersuchungen sowie 5 abgeschlossene Therapien unter 

Supervision 

• Wöchentliche Fallseminare, in denen ein standardisiertes Vorgehen 

erarbeitet wird 

• Erkennung von Suchtkrankheiten, Einleiten spezifischer Maßnahmen 

• Erkennen und Intervention bei psychogenen und somatopsychischen 

Reaktionen 

 

 

Anästhesie 

• Techniken der Anästhesie inkl. Lokal- und Leitungsanästhesien 

• Schmerztherapie 

• Übungen in lebensrettenden Maßnahmen und Wiederbelebung 

• Notarzteinsätze 

 



Name, Vorname:          Geburtsdatum:               76

____________________________________________________________ 
Datum / Unterschrift des/der WB-Ermächtigten 

Richtlinien der Ärztekammer Niedersachsen über den Inhalt der Weiterbildungsordnung vom 27.11.2004, in Kraft getreten am 01.05.2005, zuletzt geändert zum 01.07.2010  

   

12. Innere Medizin und Allgemeinmedizin

Inhalte der Basisweiterbildung für die im Gebiet enthaltenen Facharztkompetenzen 12.1, 12.2 und 12.3.1 bis 12.3.8 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten * 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-
Ermächtigten

den Inhalten der Weiterbildung gemäß § 5 Abs. 4 der 
Weiterbildungsordnung  
der Gesundheitsberatung, der Früherkennung von Ge-
sundheitsstörungen einschließlich Gewalt- und Suchtprä-
vention, der Prävention, der Einleitung und Durchführung 
rehabilitativer Maßnahmen sowie der Nachsorge 
der Erkennung und Behandlung von nichtinfektiösen, in-
fektiösen, toxischen und neoplastischen sowie von aller-
gischen, immunologischen, metabolischen, ernährungs-
abhängigen und degenerativen Erkrankungen auch unter 
Berücksichtigung der Besonderheiten dieser Erkrankun-
gen im höheren Lebensalter 
den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumortherapie 
der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Pati-
enten
der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung 
und -behandlung für Laboruntersuchungen und Einord-
nung der Ergebnisse in das jeweilige Krankheitsbild 
geriatrischen Syndromen und Krankheitsfolgen im Alter 
einschließlich der Pharmakotherapie im Alter 
psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen 
und psychosozialen Zusammenhängen einschließlich der 
Krisenintervention sowie der Grundzüge der Beratung und 
Führung Suchtkranker 
Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen 



Name, Vorname:          Geburtsdatum:               77

____________________________________________________________ 
Datum / Unterschrift des/der WB-Ermächtigten 

Richtlinien der Ärztekammer Niedersachsen über den Inhalt der Weiterbildungsordnung vom 27.11.2004, in Kraft getreten am 01.05.2005, zuletzt geändert zum 01.07.2010  

   

12. Innere Medizin und Allgemeinmedizin

Inhalte der Basisweiterbildung für die im Gebiet enthaltenen Facharztkompetenzen 12.1, 12.2 und 12.3.1 bis 12.3.8 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten * 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-
Ermächtigten

ernährungsbedingten Gesundheitsstörungen einschließ-
lich diätetischer Behandlung sowie Beratung und Schu-
lung 
den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließ-
lich der Indikationsstellung für eine humangenetische Be-
ratung
der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer 
Therapiemaßnahmen 
der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie 
der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich 
lebensrettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vital-
funktionen und Wiederbelebung 
der Bewertung der Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit, 
der Arbeitsfähigkeit, der Berufs- und Erwerbsfähigkeit 
sowie der Pflegebedürftigkeit 
der intensivmedizinischen Basisvorsorgung 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO * Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben

 Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Ermächtigten

Durchführung und Dokumentation von Diabetikerbehand-
lungen einschließlich strukturierter Schulungen 

100

Elektrokardiogramm 500

Ergometrie  100

Langzeit-EKG 100

Langzeitblutdruckmessung 50



Name, Vorname:          Geburtsdatum:               78

____________________________________________________________ 
Datum / Unterschrift des/der WB-Ermächtigten 

Richtlinien der Ärztekammer Niedersachsen über den Inhalt der Weiterbildungsordnung vom 27.11.2004, in Kraft getreten am 01.05.2005, zuletzt geändert zum 01.07.2010  

   

12. Innere Medizin und Allgemeinmedizin

Inhalte der Basisweiterbildung für die im Gebiet enthaltenen Facharztkompetenzen 12.1, 12.2 und 12.3.1 bis 12.3.8 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO * Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben

 Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Ermächtigten

spirometrische Untersuchungen der Lungenfunktion 100 

Ultraschalluntersuchungen des Abdomens und Retroperi-
toneums einschließlich Urogenitalorgane 

500

Ultraschalluntersuchungen der Schilddrüse 150 

Doppler-Sonographien der Extremitäten versorgenden und 
der extrakraniellen hirnversorgenden Gefäße 

300

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich der 
Gewinnung von Untersuchungsmaterial 

BK

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung 

50

Proktoskopie BK 

ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  



Name, Vorname:          Geburtsdatum:               79

____________________________________________________________ 
Datum / Unterschrift des/der WB-Ermächtigten 

Richtlinien der Ärztekammer Niedersachsen über den Inhalt der Weiterbildungsordnung vom 27.11.2004, in Kraft getreten am 01.05.2005, zuletzt geändert zum 01.07.2010  

   

12.1 Facharzt / Fachärztin für Allgemeinmedizin  (Hausarzt / Hausärztin) 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten * 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-
Ermächtigten

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 
der primären Diagnostik, Beratung und Behandlung bei 
allen auftretenden Gesundheitsstörungen und Erkran-
kungen im unausgelesenen Patientengut  
der Integration medizinischer, psychischer und sozialer 
Belange im Krankheitsfall  
der Langzeit- und familienmedizinischen Betreuung
Erkennung und koordinierte Behandlung von Verhal-
tensauffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter  
interdisziplinärer Koordination einschließlich der Einbe-
ziehung weiterer ärztlicher, pflegerischer und sozialer Hil-
fen in Behandlungs- und Betreuungskonzepte, insbes. 
bei multimorbiden Patienten 
der Behandlung von Patienten in ihrem familiären Umfeld 
und häuslichen Milieu, in Pflegeeinrichtungen sowie in ih-
rem weiteren sozialen Umfeld einschließlich der Hausbe-
suchstätigkeit
gesundheitsfördernden Maßnahmen, insbesondere im 
Rahmen gemeindenaher Projekte
Vorsorge- und Früherkennungsuntersuchungen  
der Erkennung von Suchtkrankheiten und Einleitung von 
spezifischen Maßnahmen  
der Erkennung, Beurteilung und Behandlung der Auswir-
kungen von Umwelt und Milieu bedingten Schäden ein-
schließlich Arbeitsplatzeinflüssen 
der Behandlung von Erkrankungen des Stütz- und Bewe-
gungsapparates unter besonderer Berücksichtigung funk-
tioneller Störungen  



Name, Vorname:          Geburtsdatum:               80

____________________________________________________________ 
Datum / Unterschrift des/der WB-Ermächtigten 

Richtlinien der Ärztekammer Niedersachsen über den Inhalt der Weiterbildungsordnung vom 27.11.2004, in Kraft getreten am 01.05.2005, zuletzt geändert zum 01.07.2010  

   

12.1 Facharzt / Fachärztin für Allgemeinmedizin  (Hausarzt / Hausärztin) 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten * 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Ermächtigten 

den für die hausärztliche Versorgung erforderlichen 
Techniken der Wundversorgung und der Wundbehand-
lung, der Inzision, Extraktion, Exstirpation und Probeexzi-
sion auch unter Anwendung der Lokal- und peripheren 
Leitungsanästhesie 



Name, Vorname:          Geburtsdatum:               81

____________________________________________________________ 
Datum / Unterschrift des/der WB-Ermächtigten 

Richtlinien der Ärztekammer Niedersachsen über den Inhalt der Weiterbildungsordnung vom 27.11.2004, in Kraft getreten am 01.05.2005, zuletzt geändert zum 01.07.2010  

   

12.1 Facharzt / Fachärztin für Allgemeinmedizin  (Hausarzt / Hausärztin) 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben

 Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-Ermächtigten 

Dokumentation von Behandlungsfällen einschl. Bera-
tungsanlass, Diagnostik, Beratungsergebnis, Therapie 
und Begründung im unausgelesenen Patientengut, davon 
bei Kindern 
bei geriatrischen Syndromen und Krankheitsfolgen im Alter 

100

25
25

Integration medizinischer, psychischer und sozialer Be-
lange im Krankheitsfall einschl. Erkennung von psycho-
genen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen, 
psychosozialen Zusammenhängen unter Berücksichti-
gung der Krisenintervention sowie der Beratung und Füh-
rung Suchtkranker  

25

Langzeit- und familienmedizinischen Betreuung mit Do-
kumentation von mindestens 4 Patientenkontakten pro 
Jahr und Bestimmung von Behandlungszielen gemein-
sam mit dem Patienten 

10

Erkennung und koordinierte Behandlung von Verhal-
tensauffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter  

10

interdisziplinäre Koordination einschließlich der Einbeziehung 
weiterer ärztlicher, pflegerischer und sozialer Hilfen in 
Behandlungs- und Betreuungskonzepte, insbesondere bei 
multimorbiden Patienten 

25

Behandlung von Patienten in ihrem familiären Umfeld und 
häuslichen Milieu, in Pflegeeinrichtungen sowie in ihrem 
weiteren sozialen Umfeld einschließlich der Hausbe-
suchstätigkeit und Einschätzung der Pflegebedürftigkeit 

10



Name, Vorname:          Geburtsdatum:               82

____________________________________________________________ 
Datum / Unterschrift des/der WB-Ermächtigten 

Richtlinien der Ärztekammer Niedersachsen über den Inhalt der Weiterbildungsordnung vom 27.11.2004, in Kraft getreten am 01.05.2005, zuletzt geändert zum 01.07.2010  

   

12.1 Facharzt / Fachärztin für Allgemeinmedizin  (Hausarzt / Hausärztin) 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben

 Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Ermächtigten

Dokumentation von gesundheitsfördernden Maßnahmen, 
insbesondere im Rahmen gemeindenaher Projekte wie 
Seniorensport, Koronar-Sportgruppen, Raucherentwöh-
nungsgruppe, Rückengruppe einschl. Gesundheitsbera-
tung u. a. diätetischer Beratung und Schulung  

25

Maßnahmen der Vorsorge- und Früherkennung, davon  
Impfwesen und Impfberatung,  
Prävention von Gesundheitsstörungen, Einleitung und 
Durchführung rehabilitativer Maßnahmen 

50
50

Erkennung von Suchtkrankheiten und Einleitung von 
spezifischen Maßnahmen einschl. Gewalt- und Suchtprä-
vention  

10

Behandlung von Erkrankungen des Stütz- und Bewe-
gungsapparates unter besonderer Berücksichtigung funk-
tioneller Störungen einschl. Indikationsstellung und Ü-
berwachung physikalischer Therapiemaßnahmen 

10

medizinische Notfallsituationen sowie Erkennung und 
Behandlung akuter Notfälle wie Synkopen, paroxysmale 
Tachykardien, akute Dyspnoen, einschließlich der Be-
handlungsfälle im Rahmen des ärztlichen Bereitschafts-
dienstes, davon  
lebensrettende Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vi-
talfunktionen und Wiederbelebung 

50

10

für die hausärztliche Versorgung erforderliche Techniken 
der Wundversorgung und der Wundbehandlung, der Inzi-
sion, Extraktion, Exstirpation und Probeexzision auch un-
ter Anwendung der Lokal- und peripheren Leitungsanäs-
thesie

50


